
Perfluorpentansäure (PFPeA) 
 

Substanzname Perfluorpentansäure (PFPeA) 

CAS-Nr. 2706-90-3 

Substanzname (IUPAC) 2,2,3,3,4,4,5,5,5-Nonafluoropentanoic acid 

Synonyme Perfluoropentanoic acid, Nonafluoropentanoic 
acid 

Strukturformel 

 
Geringfügigkeitsschwellenwert (µg/L)  

Maßgebliche Basis für den Vorschlag ☐ TrinkwV 

☐ Analog TrinkwV  

☐ Ökotoxizität 

☐ Basiswert/Untergrenze 

Grenzwert der TrinkwV (µg/L)  

Vorschlag analog TrinkwV (µg/L) 
         Humantoxikologisch begründeter Wert 

         Ästhetisch begründeter Wert 

 
- (GOW: 3) 
 

Ökotoxikologische Kriterien (µg/L): 
Umweltqualitätsnorm 

PNEC (aquat.) 
Sonstige 

 
 
320 

 
Erläuterung 

Eine humantoxikologische Ableitung analog zur Trinkwasserverordnung ist mangels Daten 
nicht möglich. Das Ergebnis der ökotoxikologischen Bewertung kann als GFS nur akzeptiert 
werden, wenn es bis zu einem Faktor drei über dem gesundheitlichen Orientierungswert 
(GOW) liegt (LAWA 2010). Dies ist bei PFPeA nicht der Fall. 

Für mehrere gleichzeitig auftretende Stoffe wird auf das Kapitel 5.2 verwiesen. 

 

Humantoxikologische Bewertung 

Eine Übersicht zur Datenlage zu PFPeA findet sich bei Bull et al. (2014); es wurden keine 
Informationen zur Toxikokinetik, zur Toxikologie an Labortieren oder zur Toxikologie beim 
Menschen gefunden. 

In COS-1-Zellen, in die PPARα-Plasmide1) der Maus oder des Menschen transferiert waren, aktivierten 
0,5-100 µM PFPeA die Luciferase der Plasmide sowohl der Maus als auch des Menschen im Vergleich 

zu den Kontrollen konzentrationsabhängig. Die PPAR der Maus reagierten auf PFPeA nur wenig emp-

findlicher als die Human-PPAR (Wolf et al. 2012). 

Im Steroidogenese-Test führte PFPeA mit einer menschlichen Nebennierenrinden-Karzinom-

Zellinie (NCI-H295R) nicht zur Bildung von 17β-Östradiol oder Testosteron und reagierte auch 

nicht in Reportergen-Tests mit humanen Östrogen-, Androgen- oder Ah-Rezeptoren (ebenso 

                                                
1) PPAR: Peroxisomen-Proliferator-aktivierter Rezeptor alpha. Die PPAR-Rezeptoren regulieren wichtige physiologische Pro-

zesse, unter anderem die Fettsäure-Oxidation in der Leber. Auch können sie Reproduktion und Entwicklung beeinflussen (Abbott, 

2009). Nach Klaunig et al. (2003) wird die Aktivierung der PPAR mit der Tumor-Induktion in der Leber von Nagetieren durch 
einige nicht-gentoxische Karzinogene in Verbindung gebracht.  
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wenig wie PFBA, PFHxA und PFHpA, aber im Unterschied zu längerkettigen Perfluorcarbon-

säuren; Rosenmai et al. 2014). 

Für eine GFS-Begründung liegen keine geeigneten humantoxikologischen Daten vor. 

 

Humantoxikologische GFS-Begründung 

Wegen fehlender Daten kann für PFPeA keine humantoxikologisch begründete GFS abgelei-

tet werden. Auch für einen GOW (Grummt et al. 2013; UBA 2003) liegen keine datengestützten 

Anhaltspunkte vor. Im Vergleich zur Toxizität anderer eher kurzkettiger PFC wird hier in Über-

nahme des Vorschlages des UBA (2011) und von Wilhelm et al. (2010) ein auch Vorsorgeas-

pekte beinhaltender GOW von 3,0 µg/L vorgeschlagen. 

 

Quantitative humantoxikologische Bewertungen anderer Institutionen 

Das UBA (2011) nennt zu PFPeA nach einer Interpolation seiner Leitwerte für andere PFC 
einen GOW von 3,0 µg/L. 

 

Ökotoxikologische Bewertung 

Akut sind Daphnien mit EC50 (48 h) > 112 mg/L (OECD 202, 48 h) nach Hoke et al. (2012) 
sowie mit EC50 (48 h) > 5280 mg/L nach BayLfU (2015) und Wappen-Rädertiere (Brachionus 
calyciflorus) mit LC50 (24 h) = 130 mg/L (Wang et al. 2014) weniger empfindlich als Grünalgen 
(Pseudokirchneriella subcapitata) mit EbC50 (72 h, Biomasse) = 81,7 mg/L und ErC50 (72 h, 
Wachstumsrate) = 99,2 mg/L (OECD 201) und besonders als Dickkopfelritzen (Pimephales 
promelas) mit LC50 (96 h) = 32 mg/L (OECD 203).  

Chronische Wirkwerte für PFPeA stehen zur Verfügung für Daphnia magna mit NOEC > 1.000 
mg/L (OECD 211, Reproduktion, 21 d) nach BayLfU (2015) sowie für Pseudokirchneriella sub-
capitata mit EbC10 = 57,5 mg/L, ErC10 = 266,3 mg/L und NOErC = 88,2 mg/L (BayLfU 2015). 
Da sowohl die Wirbellosen als auch die Algen akut weniger empfindlich sind als Fische, ist 
nach TGD (2011) ein Sicherheitsfaktor 100 nicht auf den niedrigsten chronischen, sondern auf 
den noch niedrigeren akuten Wirkwert von 32 mg/L für Fische anzusetzen. Dies ergibt eine 
PNEC von 320 µg/L. 
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Analyseverfahren 
 

Norm Methode untere Anwendungsgrenze1) Normbezeichnung 

DIN 38407-
42:2011-03 

Festphasenextraktion; 
HPLC-MS/MS 

a) Trink-, Grund-, Oberflächen-
wasser: 0,01 µg/L 

b) Gereinigtes Abwasser: 0,025 
µg/L 

Deutsche Einheitsverfahren zur 
Wasser-, Abwasser- und 
Schlammuntersuchung - Ge-
meinsam erfassbare Stoffgrup-
pen (Gruppe F) - Teil 42: Be-
stimmung ausgewählter polyflu-
orierter Verbindungen (PFC) in 
Wasser - Verfahren mittels 
Hochleistungs-Flüssigkeitschro-
matographie und massenspekt-
rometrischer Detektion (HPLC-
MS/MS) nach Fest- Flüssig-Ex-
traktion 

1) Die unteren Grenzen des Anwendungsbereichs sind sowohl stoff- als auch matrixabhängig. Im Altlastenbereich sind 

diese Grenzen möglicherweise nach oben zu korrigieren. 
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